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OBERBERG
Ganz Europa ist für sie ein Fußball
Waldbröler Gesamtschüler gehören zu den Siegern bei Kreativwettbewerb „Begegnung mit Osteuropa“

In der Kreisliga B gibt
es ein Wiedersehen
Michel Hock trifft beim Bundesliga-Tippspiel auf seinen
alten Freund und künftigen Rivalen Björn Schumacher
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Geld und mehr für die Tafel

Engagiert auf vielen Feldern

Der Pappmachéball
ist beklebt mit Starkickern aus
ganz Europa. Legomännchen
jubeln ihnen zu. Mit diesem
Kunstwerk haben elf Sechst-
klässler von der Städtischen Ge-
samtschuleWaldbröl erfolg-
reich am 67. NRW-Wettbewerb
„Begegnungmit Osteuropa“
teilgenommen. Als Auszeich-
nung für ihre Idee zum Thema
„Begegnungen undVisionen–
Ganz Europa ist ein Fußball“,
erhielten die Jugendlichen, die
von ihrem Lehrer Can Geles be-
treut wurden, 300 Euro.

Zum Team gehörten Frieda
Engelbert, JohannaWanck, Ka-
thi Alex, Theo Schäfer, Alon
Gehrmann, Ahmet Oztürk,
Marlon Nusch, JonaWoijtzak,
Luca- Joel Wittershagen, Niklas
Rolender und BenjaminMus-
tafai. In der Jurybegründung
heißt es: „Eure Skulptur des
Fußball-Dreamteams ist hand-
werklich und künstlerisch an-
sprechend gestaltet. In einem
Film habt ihr die Teamzusam-
mensetzung eindrucksvoll prä-
sentiert. Besonders gefallen hat
uns, dass Frauen in der Mann-
schaft vertreten sind. Eine sehr
schöne Idee, die kreativ und
anschaulich umgesetzt wurde.“

Unter demMotto des Jahres
2020 „Europa - damache ich

mit“ haben länderübergreifend
mehr als 3500 Jugendliche am
Wettbewerb teilgenommen, 50
Landessieger wurden insgesamt
gekürt. „Begegnungmit Osteu-
ropa“ ist ein internationaler
Schülerwettbewerb, der jährlich
vom Land Nordrhein-Westfalen
durchgeführt wird. DerWett-
bewerb für Schüler aller Schul-
formen, lädt dazu ein, Nord-
rhein-Westfalen und die Länder
Osteuropas zu erkunden, um so
dasWissenüberdieLebensweise
der Menschen dort und hier zu
erweitern, zu vertiefen undWe-
ge der Freundschaft zu finden.

Klaus Kaiser, Parlamentari-
scher Staatssekretär imMinis-
terium für Kultur undWissen-
schaft in NRW, gratulierte den
Preisträgern: „Die Beiträge zei-
gen das große Interesse an
grenzüberschreitenden Erkun-
dungen. Mit kreativen Ideen ist
es hervorragend gelungen, das
Wettbewerbsmottomit Leben
zu füllen. Das beeindruckt mich
sehr.“

Der künftigeMari-
enhagener Michel Hock freut
sich schon auf die Derbys in der
Kreisliga B und ganz besonders
auf die Lokalduellemit demBSV
Bielstein. Dort hat Björn Schu-
macher seine fußballerische
Heimat gefunden. Neben einer
zwölf Jahre langenFreundschaft
verbindet die beiden eine Lei-
denszeit. „Wir hatten beide ei-
nen schweren Knorpelschaden
im Sprunggelenk, und bei mir
sieht es aktuell nicht so gut aus“,
sagt Schumacher.

So oder sowird der 28-Jährige
aber dem BSV erhalten bleiben
undabnächstenMonatdenneu-
en Posten Teammanager Senio-
renbekleiden:„IchbindemClub
dankbar, dass ichdieseFunktion
übernehmen darf.“ Der 30-jäh-
rigeMichel Hockmöchtemit
seinemHeimatvereinVfRMa-
rienhagen auf jeden Fall noch
Erfolge auf dem Feld feiern,
nachdem er in Nümbrecht im-
mer wieder durchVerletzungen
zurückgeworfen wurde.

Björn Schumacher hat ein
zeitaufwendiges Hobby, und das
heißt Borussia Mönchenglad-
bach. Seit einigen Jahren gehört
er zu den „Alles-Guckern“ und
hat mit seinen Kumpels Dau-
erkarten für Heim- und Aus-
wärtsspiele. „Ich bin Fan von
ganz klein auf undmusste ei-
niges erleiden. Seit 2012werden
wir gefühlt für die schweren
Zeitenbelohnt“, berichtet Schu-
macher undmacht den konti-
nuierlichen Erfolg vor allem an

Sportdirektor Max Eberl fest.
Wichtig sei nun die Champions-
League-Qualifikation, die dem
Club einen immensen Schub für
die nächsten Jahre gebenwürde.

Diese hat Michel Hockmit
seinem FC BayernMünchen
längst unter Dach und Fach in-
klusiveMeistertitel Nummer
30. „MeinVater ist Bayern-Fan

und irgendwann wollte ich das
auchsein“,blickterzurück.Min-
destens einmal pro Jahr geht es
in die Allianz Arenamit seinem
Bruder Marcel, der sich um die
begehrten Tickets kümmert:
„Das ist schon ein Ritual gewor-
den und dannmachen wir na-
türlich auch noch diese tolle
Stadt unsicher.“ (bl)

(63) ist vom
Wiehler Bürgermeister Ulrich
Stücker für seine 20 Jahre wäh-
rendeMitwirkung im Stadtrat
mit dem silbernenWiehltaler
ausgezeichnet worden. Stücker
berichtete zu Beginn der jüngs-
ten Ratssitzung, dass Puhl sich
nicht nur in der Politik ehren-
amtlichengagiert, sondernauch
in der Flüchtlingshilfe. Im
Hauptberuf organisiert er die

Seniorenreisen des Evangeli-
schen Kirchenkreises An der
Agger.Der zeitwilligeSPD-Orts-
vereinsvorsitzende ist Mitglied
in einer Reihe von Fachaus-
schüssen des Rats. Der Sozial-
ausschusswird von ihmgeleitet.

Puhl bedankte sichmit der
Bitte, dass derWiehler Stadtrat
auch weiterhin den Grundsatz
beherzige: „Erst die Stadt und
dann die Partei“. (tie)
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